
 

Hamburg 2013  - Erfurt trifft Hamburg, Werke von Otto Linne und Gartenbauausstellungen 
Exkursion DGGL Thüringen vom 30.08. – 01.09.2013 
Stand 20.06.2013  
 
 
Freitag, 30.08.2013 
   6.00 Uhr  Abfahrt Bus in Erfurt 
~10.30 Uhr  Ankunft Hamburg 

11.00 Uhr/  Speicherstadt und Hafencity, Neubau Elbphilharmonie  
13.00 Uhr  Start im Informationszentrum Kesselhaus, anschließend Führung durch Siegfried Krauss 

(Landschaftsplaner, Projektgruppe Hafencity, Behörde für Stadtentwicklung (BSU) Hamburg) 
 

13.00 Uhr/ Mittagessen in der Oberhafenkantine, Diskussion und ergänzender Rundgang durch die 
15.00 Uhr  Hafencity mit Andreas Bunk (Landschaftsarchitekt u. Geschäftsführer DGGL Hamburg) 
  www.oberhafenkantine-hamburg.de 
 

15.30 Uhr  Planten un Bloomen  
 Führung: Dr. Joachim Schnitter (Freier Landschaftsarchitekt, DGGL Hamburg) 

 1930 begann die Umgestaltung des Zoologischen Gartens in einen Volks-, Vogel- und Vergnügungspark. In den Jahren 
1934 - 1935 wurde die Parkanlage unter Leitung des Gartenarchitekten Karl Plomin für die Niederdeutsche Gartenschau 
neu gestaltet. Zu dieser Zeit erhielt der Park den Namen "Planten un Blomen" (Pflanzen und Blumen; ist Hamburger Platt). 

 Die drei sich anschließenden Internationalen Gartenausstellungen (IGA) in den Jahren 1953, 1963 und 1973 
veränderten das Gesicht der Anlage erheblich. Der 47 ha große Park erfuhr auch in den Folgejahren umfangreiche 
Veränderungen, wie z.B. der Bau des größten Japanischen Gartens in Europa um 1988. 

 www.plantenunblomen.de 
 

18.30 Uhr Fahrt ins Hotel, einchecken 
 

20.00 Uhr Tagesausklang in Hamburg  
 (Abendstimmung am Hafen mit besonderen Veranstaltungen um die Queen Mary u.a., 

Picknick an der Elbe, Besuch der Reeperbahn)  
 
 
Samstag, 31.08.2013 
bis 8.00 Uhr Frühstück im Hotel 
  8.10 Uhr Abfahrt Hotel 
 

  8.30 Uhr Ankunft Landungsbrücken Hafen/ und Barkassenfahrt zum Bürgerhaus Wilhelmsburg  
 

10.00 Uhr/ igs Hamburg 2013 - Besichtigung der Ausstellung und Führung  
13.00 Uhr Führung: Heino Grunert (Geschäftsführer igs und iba Hamburg) angefragt, 
 www.igs-hamburg.de  
 

Mittagessen, Zeit für eigene Erkundungen auf der igs, Fahrt mit der Schwebebahn u.a. 
 

16.30 Uhr/  iba Hamburg – Bus Tour mit Stops an ausgewählten Projekten der Themengruppe 
19.00 Uhr  Stadt im Klimawechsel 
  Führung: NN 
  www.iba-hamburg.de  
 

19.00 Uhr  Rückfahrt mit dem Bus ins Hotel 
 

20.00 Uhr Abendessen und Tagesausklang in Hamburg 
 
 
 
 



 

Sonntag, 01.09.2013 
bis 8.30 Uhr  Frühstücken im Hotel, auschecken und Koffer laden 
8.50 Uhr Abfahrt Hotel 
 

9.30 Uhr/  Historischer Friedhof Ohlsdorf  
12.00 Uhr   Führung: Helmut Schoenfeld (Landschaftsarchitekt, 20 Jahre Planer auf dem Friedhof Ohlsdorf) 
 Der Friedhof Ohlsdorf ist der größte Parkfriedhof der Welt. Mit seiner gartenkünstlerischen Gestaltung sowie mit seinem 

einmaligen Reichtum an Grabmalplastik ist er als Gesamtkunstwerk ersten Ranges anerkannt. Unter alten Bäumen 
können Sie hier den grünen Reichtum genießen, für den er zu Recht berühmt ist. Mit seinen 391 Hektar ist er zugleich 
Hamburgs größte Grünanlage. Hier gedeihen 450 Laub- und Nadelgehölzarten, die Teiche und Bäche sind von 
Wasservögeln belebt. Die Friedhofserweiterung wurde von Otto Linne geplant. 

  www.friedhof-hamburg.de und der Förderkreis: www.fof-ohlsdorf.de 
 

12.15 Uhr/  Hamburger Stadtpark (Planung: Otto Linne u.a.) 
16.00 Uhr  Führung: Thomas Vesting (Landschaftsarchitekt, BSU Hamburg, DGGL Hamburg)  
 Der Hamburger Stadtpark im Stadtteil Winterhude ist mit seinen mehr als 150 ha eine "Multikulti-Location", die von allen 

Bevölkerungsschichten intensiv genutzt wird – und ein Gartendenkmal.  
 Die wesentlichen Grundstrukturen sind von Fritz Schumacher, Friedrich Sperber und Otto Linne umgesetzt worden, wobei 

das gartenarchitektonische Konzept die Nutzung des Parks durch alle Bevölkerungsschichten vorsah und dessen 
Umsetzung Einfluss auf die Parkgestaltung in ganz Deutschland ausübte. Zu der Gesamtkonzeption des Volksparks 
gehörte auch die Einbindung von Kunst in den öffentlichen Raum. Bei der Entwicklung des Stadtparks als Volkspark 
wurde darauf geachtet, dass der Park als Bildungs- und Erziehungsmittel genutzt wird.  

 Zu seinem 100-jährigen Jubiläum im Jahr 2014 soll der Park aufgewertet werden. Der Rosengarten präsentiert sich als 
Außenstelle der igs seit August 2012 in neuer Pracht. 

 www.hamburg-stadtpark.de oder www.stadtparkverein.de  
 

13.45 Uhr Mittagessen im Landhaus Walter (5 Gerichte zwischen 8 - 18€ aus der Restaurantkarte stehen zur Auswahl) 
 Das Landhaus Walter wurde im Jahr 1912 vom Architekten Fritz Schumacher gebaut und ist heute einer der wenigen 

erhaltenen "Schumacher-Bauten" im Stadtpark. www.landhauswalter.de 
 

16.00 Uhr Abfahrt in Hamburg  
21.00 Uhr  Ankunft in Erfurt 
 
Leistungen 
Fahrt im modernen Reisebus  
2 Übernachtungen mit Frühstück (Büfett) im Motel One Hamburg am Michel 
Das Motel One Hamburg Am Michel liegt in bester Innenstadtlage, nur wenige Schritte vom Hamburger Hafen, der historischen Speicher-
stadt sowie der HafenCity entfernt. Die Reeperbahn in St. Pauli ist ebenfalls um die Ecke, sowie der Jungfernstieg und die Binnenalster.  
Alle Zimmer sind klimatisiert und mit Doppelbett, Flatscreen-TV, W-LAN sowie Granit-Badezimmer mit Regendusche ausgestattet.  
In der One Lounge erhalten Sie kalte und warme Snacks und Getränke rund um die Uhr. Die Rezeption ist ebenfalls 24 Stunden besetzt. 
Ludwig-Erhard Str. 26, 20459 Hamburg, Tel.: 040/3 57 18 900, www.motel-one.com 

Mittagessen (ohne Getränke) in der Oberhafenkantine (Hafencity) 
Fahrt mit einer Barkasse von der igs zu den Landungsbrücken  
Eintrittskarte zur igs 
alle Führungen 

 
Reisekosten  
330 € im Doppelzimmer (ab 38 zahlenden Gäste) 
307 € im Doppelzimmer (ab 46 zahlende Gäste) 
  90 €  Zuschlag Einzelzimmer 
  25 €/17,50 €  Zuschlag Nicht-DGGL-Mitglieder (Normal/ ermäßigt für Auzubis, Studenten & Senioren) 
 

durch jeden selbst zu veranlassen: 
 Essen und Trinken vor Ort, soweit nicht in der Reiseleistung enthalten 
 

Mindestteilnehmerzahl: 38 Personen, maximale Teilnehmerzahl 46 Personen 

 
Organisation, Anmeldung und Telefonische Rückfragen 
Martina Trebert  Tel. 0361. 211 43 23  .  Fax: 0361. 211 43 24  .  trebert@la-trebert.de 
  


